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Harry V. Zimmnn für 2tai)t
Kommissär.

Hcirry V. Zimman, der Volks
knididat für Stadtfominissär griff
ili'itcm in Ansprachen ans der Stra
f' dni Bcanor und die gegenwärti
iU-i- i .(tontmiffäre deswegen an, das;
sie den Verkauf geiitisier Getränke
in Winkelknewen chinesischen Spe.
lunlen, Hotels niedrigsten NangeS
u, anderen nicht'lizensierten Plätzen
nicht streng unterdrücken, während
die Tchankwirthe, die $1,(100 jähr,
lich an Lizcns bezahlen, verhaftet
werden, wenn sie nach 8 Uhr offen
halten.

Unter der Vorsviegelung, dah
dies persönliche Freiheit" sei, bittet
der Manor , lim Stimmen," erklärte
Zimman, In der ganzen Stadt
kann nicht ein einzigcr anständiger
Ä'ciisch sein, der nicht zugebrn muß,

t)..i:i:t v.j mi... ,0 '.
Hin rnic uvv vtuiivr eine
P.rofie Ungerechtigkeit gegen Männer

i
v

- l
.

-

. V

i
vi

l

itrr &ic iVotlmirübiaf Mt öcr 'ikirilli.
slnit iVr .$!. o, mhk'Ii, eiln.. jumSlii.
fiinf bei Auditoriums.
- -

Politisch? AN-M-

' .mi...-..- .
V tmxiX9SV9mx--

Stimmt für
ä

'h
l

,rji'" i'. j-

) S DREXEL

; I f f

!: t r

t

1

i i ?:

, .,s , ;,'( ' I if.rVi
( ! !"!. '1 i '

..',!'ir r',"( 1 ?, 'i'! t r t ' , i i

! !' ! ,r ..

l I',:!.': !, t ',1 !!' II!! ,!,''.?
rt t , r I , I r.

.V- r - !, WM f 1

!M '.'knk"?,', !'.!, t'ta! t.t: ,' (i.'Nü.l f.ir
,!!, f.'ii'ü't nu!,( V"" 'ii ''"in

in,!!:,, ia--
r;i'Vkii' zu ni! 5e

,r..n' iil nur ki.'. kmaa weiter
ni! VlufttfiTUim l!(it''n f. II.

Itc .'U"'t!iiimuui iii'er diese An
Ir : Eu I'e?i'i,I,'t. das; Cirolüi e,n

hiiden will, l? ttu' Verwri.
.lernn der 'einil!,,,,,,: Icdcuti't,
iuft Cn'tiUi iliiudtitv'ii Tj xiiiiri' olnie
ein '.'luitiTtiiiit sein und vielleicht
fnr we!e ,Mi!:rc mich t'ieU'en luird.

i'.iird diU Vliiöih'rium hon der
2tudi nicht iiluriioiitiiu"!!, dann wird
das ejitztlinin für die an Ziehenden
schulden verkauft. Diiissänlitslc
,j!jen mif erike und ziveite Hnpa-llie- k

müssen gezahlt werden: riief- -

siändiae Steuern und angesammelte
Strafen müssen erledigt werden; die
ersten und Ziueiten H,uet!,ekengläu- -

biger beanspruchen i!r 'eld. Tie
Inhaber der ersten Hni'etliek hahen
bereits Antrag auf ttonknrserklä
rnng eingereicht. Die Entscheidung
hierüber hängt von der Abstimmung
über die Anleibe ab. Auch andere

lläubiger verlangen ihr Geld.
Tiefe schulden müssen abgetragen

werden. Wenn die Stadt diese An
leihe nicht genehmigt, wird das Au
ditorium zweifellos zur Zwangsvers-

teigerung kommen und alsdann von
privaten Interessen- - gekauft werden.
Die Stadt kann es jet nicht kaufen.
weil ihr die für den Ankauf erfor
derlichen Mittel fehlen.

Wird es von Privatintcressen er- -

worben, dann besteht kein Zweifel,
das; es nicht mehr als Auditorium
geführt wird. Tie hohe Steuer für
ein halb.öffentlichi!s Institut dieser
Art macht es thatsächlich unmöglich,
es für Zwecke öffentlicher Veran-

staltungen zu führen. Aber für kauf-

männische Zwecke kann es als dau-
ernde Einrichtung benutzt werden.

Als Auditorium in städtischen Be-sit- z

geleitet, könnte es leicht zur Er-- !

zielung eines Überschusses gebracht
werden, denn die hohen Steuer-laste- n

würden dann fortfallen. Sorg.
Leitung würde ferner eine

riumzwecken sichern.
Nun ist auch der Vorschlag

ein neues Auditorium zu
bauen.

t
Einem solchen Vorschlage zu

folgen, würde eine Ausgabe von
$500,000 blö $700.000 und zum
Mindesten eine Zeit von 5 Jahren
erfordern. Bevor über solche Aus-

gaben abgestimmt werden konnte,
müßte ferner ein Gesetz dazu erlassen
werden, das nicht vor zwei Jahren
erlangt werden könnte. Dann hätte
Omaha den Wirrwarr einer Abstim-

mung, die Auswahl und den An-

kauf eines Platzes und. den Neubau
eines Gebäudes durchzumachen. Un-te- r

den günstigsten Bedingungen
würde alleö dies ö Jahre in ' An-

spruch nehmen.
Diese ganze Zeit würde Omaha

ohne Auditorium sein. Dies wür-
de für die Stadt einen Verlust an
Ruf bedeuten und sie außerdem in
der Öffentlichkeit unseres ganzen
Landes herabsetzen. Deshalb sollte
jeder für die Auditorium-Vond- s

stimmen!

Stimmt für John C. Drexcl für
Stadt Kommissär, den einzigen
Teutsch Amerikaner auf seinem
Ticket.

Mit der Begründung, daß
seine Frait Rosa ihn mißli-andel-t und
durch ihr Verhalten der ganzen Fa-mil- ie

das Loben unleidlich gemacht
habe, beantragte der Polizist Jos-

eph, Vanderford Scheidung der Ehe.
Die Errichtung eines Denk-nial- s

sür den verstorbenen Oinahacr
Indianerhäuptling Logan Fontenelle
beabsichtigt die hiesige Loge No. 78
der Red .Men.

Stimmt für John C. Drcxel für
staot Rommisjar, oe einzigen
Teutsch Amerikaner auf seinem
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Tu Uiülanleil rrni (r'-rn- der
V';i-- ?I..'.k datiern! L'mik schreiten

siiit rufita fert, 1er 0'ü'K 2. 2U1
wird iintiteandert und mich im 1. (V.
fffeti tnelir i't.iitm für die Zwecke
der Bank geschaffen.

i!l,ampagnkr (iichtn

jrn Jzhre machten Hofral
Üitte und ändert Naturforscher in

ösilhüringischen Waldungen die inter
.'ssante Entdeckung von gärenden (.

chen". die dann auch in der Siichsi

lchen Schweiz, in der Provinz Bran
denburg, in Tird, in den Niederlan-

den, im Kaukasus, in Ekuador und
auf der Insel Java festgestellt wur
den. Diese Eichengärung ist von

tnde Mai an zu beobachten und an
dem weißen Schaum zu erkennen,
der an Oeffnungen der Rinde in

rerschiedener Höhe hervortritt. Als
ihre Urheber werden der Eichen

schimmel, die Eichenhefe und der Es
sigpilz bezeichnet, von denen die beiden

ersten bei ihrem Wachstum den Zucker
des Pflanzensaftes in Alkohol und
Kohlensäure zerlegen, also nach allen

Regeln der Kunst eine Art Champag-ne- r

erzeugen. Wie Professor Ludwig
berichtet, findet sich denn auch bei dem

Wirte wundermild" eine reiche

ein, um sich an dem Labe-trun- k

zu berauschen: ' Eichhörnchen,
Hirschkäfer, allerlei Schmetterlinge,
Hornissen. Wespen. Bienen, Goldflie-ge- n,

Schildläuse usw. bilden gewis-sirmaß- en

die Stammgäste. Nach dem

Genusse zeigt sich, wie beim Menschen,
die zunächst die Reize steigende und
dann hemmende Wirkung des Alko-ho- ls

auch hier: das Eichhörnchen
wird immer lebhafter und lustiger,
bis es die Erschlaffung überkommt,
während die Insekten äußerst streit
und kampfsüchtig, schließlich aber
von einer längere Zeit andauernden

Gliederlähmung befallen werden.

m,w5ik,ks Kräftigung ö

Mittel. Bei Herzschwäche, Blutar
mut und in oer vieionoaieszenz ?ui
r,A fninnVi8 Ktärkunasmitiel vor

züglich bewährt. Ein Ei wird mit

zwei Eßlöffeln Zuaer uno einem i

lörgläschen Rotwein in einer Tasse

gut durchgerührt und zweimal am

Tage dem Kranken gereicht, am be

tt. nnrh htm Kriibstiick und nach

dem Mittagessen. Bei bestehender Ap
trinke man außerdemvetitlosigkeit .. v . . arr. m

morgens nüchtern eine a
muttee.

Mittel gegen da Kase-austrockne- n.

Wenn von einem

größeren Käse nach und nach kleinere

Teile zum Gebrauch abgeschnitten

werden, so bestreiche man die Schnitt

flächen am Vorratsstück mit Butter.

Sie trocknen dann nicht aus.

Fisch sollte ganz langsam w

Wasser gekocht .werden, dem etwas

Essig zugesetzt wird.

Beim Abwäschen der Mes

ser und Gabeln achte man darauf,

öaß die Griffe nicht inö heiße Was

ser kommen.

Verlangt.
El tüchtiger reisender Agent für
die Tägliche Omaha Tribüne" im
Staate Nebraska. Musz Empfehi
lungen haben. Dauernde, gute
Stellung.

Ein jüngerer. Mann, der ein Mo
torrad eignet, wird vorgezogen
Man melde sich sofort.
Omaha Tribüne, 1311 Howard Str.

Omaha, Nebr.

Billig Haus zu verkaufen oder zu
vermieten, 7. Zimmer, großer Ge

müsegarten, 2519 süM. 26. Straße:
eventuell 3 unmöblirte Zimmer zu
vermieten. Nachzufragen 2325 füdl.
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! t u ii!'t-rf-i !!ai i't ferner der Nn

d. b,i .vrr trrri'l in der rich-

tigen lüfvnntmf;, bah bn$ Element
der arbeitenden 'i'cröll.'tting für
5 mal,.) dni w!chti,isie ist, fiir l?ui-jnbrn-

gfrechter Vcsinr eintreten
wird. XMeS Alles sind 'Vorzüge,
deren fi(! Jeder an, ,!jl!age er-

innern sollte.

(5. H. Vitlnikll als Ztadtkonnnissiir.
Litt stadtkoniniisiär sollte nach

wei Richtungen bandeln iind zwar
erstens als Mitglied des Stndtraths
bei der Frage der Stadtregiennig
im Allgemeinen im Interesse der
Bevölkerung und dann als Vor
stand' einer städtischen Verwaltung.;
abtbeilung im Interesse der Wahr-

nehmung der für diesen Zweig noth-wendig-

Verbesserungen und
Dies ist kurz ge-sa-

die Ansicht von E. H. With-nel- l.

der sich jetzt um Wiederwahl
als Stadtkommissär bewirbt. In
seiner Eigenschaft als Mitglied der

Stadtverwaltung in den letzten drei
fahren hat der Kandidat es verstan
den,- die Rechte und Vortheile aller
Klassen der Bevölkerung gleichmäßig
wahrzunehmen. Als Vorstand des

Feuerdepartements unterstand ihm
auch noch die Baupolizei und die

Wasserversorgung. Und man muß
sagen, viele Vevbesserungen in dieser
Umsicht stnd direkt auf ihn zurück
zuführen. Bei der Verwaltung der

Baupolizei hat er es verstanden, al-

len an der Bauthätigkeit Betheilig-
ten verständlich zu machen, daß er
und seine Beamte ihnen stets zur
Verfügung ständen. Der Erfolg
war eine bedeutend erhöhte

Unsere Feuerwehr ist jetzt
anerkann eine der besten rn den
Ver. Staaten, und find die bei der-

selben m den letzten drei Jahren
Verbesserungen und die

stramme Disziplin naturgemäß zum
großen Theil auf den Leiter zurück

zuführen. Große Brande zu ver-

hüten, die Bauthätigkeit anzuregen
und die Sicherheit zu erhohen, stnd

große Aufgaben und C. H. With.
nell hat sie gelöst. Das sollte Jeder
bei der Wahl bedenken.

Want vor einer Schwindlerin.
Falls City, Nebr., 30. April 1315.

Omaha Tribüne!
Geehrte Herren!

Bitte veröffentlichen Sie folgende
Warnung: .

Eine respektabel aussehende deut-sch- e

Frau, G. Lollmann, wie sie sich

nennt, verkaufte hier und in der

Umgegend Korsette für $2.00 das.

Stück, wobei sie sich $1.00 als
bedingte. Sie ist eine

Schwindlerin! Jene Fabrik in Bo-

ston existirt nicht und hat die Frau
seither nichts von sich hören lassen.

Auf Wunsch von deutschen Fraum
hier bitte ich Sie, dieses einzurücken.

Mit aller Achtung
S. Spaeth.

Achtung, habe
eine gute Farm!

In Wyoming ist eine gute Farm
zu verkaufen, 240 Acker 'Flachland,
8 Meilen von der Bahn, 160 Acker

zum Bebauen mit 5iorn und Hafer
usw. - Ein Haus mit 3 Zimmern
und 1 roßer Stall, 2 Getreide-Scheune- n,

Ackergeräthe; Wasser und
Holz. Alle 240 Acker eingezäunt
mit Traht. Kostet per
Acker $22-'- 25, die Hälfte baar.
Rest in 'ii Jahren. Post, Schule
und Kirche ,n nächster Nahe. Die
Reise wird bezaW, aber nur, wenn
der Kauf abgeschlossen wird. Adr.

l'uMJiiruc r

$4.S0
Geiprft ffjaVt

DREXEL!
l19 Fmtm Street
ÄMW!

II

in modernen Farben
und FaonS. Preis....

Zu hab bei

Schrnars9 Hat Factory
16. und oliforaia Str.

Alte Hüt, Stkiit ud u u

aufgarbittt.

Grab -- Denkmäler
ans Granit end Blarisor

zn den niedrigsten Preisen
verbunden mit erslNaMer Arbeit

E. A. TOTENMIJPT
27. and Elllson An, Tel, W51S8

Illuftrirtn Katalog auf Verlange
frei zugeschickt

OMAHA GLAY WORKS

Fabrikanten und Versender von

ci;iemk
, Schreibt nm Nblieserungipreise

2. und voreas Str., Ornana, Neb.

STATE BANK OF ELKHORN

.Eingezahlte Kapital 50,000 4
Zinsen anfZeitdeposite

Blkhorn, Neb. '
t bttttt Pont find bltttt bch kniil tJiaoii'Watantitsjjonos gtttqctt.

A

tyVQfaSXM&v.?$m
Erstklassige VaudevUe.

Diese Woche: Wickel Watson,
Mr. Brandon Hurst, Elsa Ruegger.
Haviland & Thornton, The Girl
ftom Milwaukee", Terada Bros.,
W. Horelik Ensemble, Orpheum
Travel Weekly.

Preise: Matinee (mögenommen
Samstagö und Sonntags): Gallerie
10c: beste Sitze 25- -. Abend 10;

JOHN SORENSEN
BENSON. NEB.

Feinst Welna, LlfcSra wi Clgtrnii

t)lt ie ingnichieie VZirtbschast in
Vnsn. Neuel Gebäude. Halle zu er
miethen an Logen und Benin. Lieferung
an Familie ein Hpezialttüt. Vxrechl

sr ud überzeugt Such.
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Ä Ein anerkannt tüchtiger und erfolgrei- - S in, 01c grirHniupineriuciie lmiquvr',l"n
gcschiifte sind. Auch ist rs eine Un ucffcljt zu ausschliehlichen Audito

.1 8 eher Geschäftsmann,
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p fortschrittlicher Bürger und ein würdiger jjj

- u Sprosse des deutschen
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gcrechtigkcit gkgr,, die im Nrstau- -

rant - bikschäste befindlichen Leute
Unser? Ptaht ist hiistcr tfgiiifpTfnri.
pen, die von Renten fchcchten Rufes
und ohne Charakter geführt werden.
Nur wenige davon haben Lizensen.

Tlese haben den Borthe,!.
Auf Grund der ihnen vom Mayor

eingeräumten Borrechte haben einige
dieser Winkclkneiven sogar Zront-räum- e,

in denen sie geistige Gvtränke
an Männer verkaufen. Einige haben
auch Zimmer, in denen Frauen ihr
Haiiptquarticr (aufschlagen, von dc-ne- u

sie kollcktieren. Andere haben
Hinter,ziuner, wo Frauen und Män-
ner zusammen am Tische sitzen. Diese
Art von Plätzen ist es, die ich treffen
will. Tiefe stellen die Art dar,, die
von der jetzigen Verwaltung bevor
zugt werden, und sollten aus Oma-
ha vertrieben werden. Tiefe Art

,von Privilegien trifft andere im Ie

gitimen Geschäft schwer. Es ist un-- :
fair gegen die Schankwirthe und
,Nestaurant Besitzer. Tie Liquor-- ,
Händler, die diesen Znstand kennen,
haben genug davon. Sie sehen, daß
der Mayor mit all. seinem ..Vluss"
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Stimmt in alleu Wards für

Thomas McCovem
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:;;: Kandidat für Wiederwahl

als

! J Sfadl - Kommissär

Wahl am 4. Mai lttlS

ein angesehener und fd

Stammes.
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THE BEER YOU UKE

Main Sie
bestelle
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nichts sur sie tbut, sondern nur
schmutzigen Geschäftsleuten hilft,' die
ins Gefängnifj gehören und aus
Onmha entfernt werden sollten. Die
Schankwirthe zahlen an" Omaha
jährlich $270,000 aus an Lizensen.
Tafür sollten sie auch Schutz verlan-
gen können."

John S. Word. Omaha Manager
für Bradstreet. erklärte, das; es nicht
wahr sei das; Zimman in den Listen
der Auskunftei mit einem Vermögen
von $7G,000 eingetragen fei. '. Herr
Word klärte den Hülfsftadtanwalt
Te Poel darüber auf, und erklärte
dieser, diese Annahme nicht wieder
gebrauchen zu wollen.

(Pol. Anz.)

haltt Sik nicht nur ei gute Bier, sondern auch in l)elgknheit ein feine
freie iSinie zu lange. Sammelt t Euo
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LUXUS MERCMTILE CO., General-Verfret- er
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